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Profi! Wie wird man das?

Das ist eine berechtigte Frage. Und dann auch noch Leseprofi?
Gerade in diesem grundlegenden Bereich ziehen sich die Schwierigkeiten unserer Schülerinnen und 
Schüler durch alle Altersstufen und alle Schularten. In den letzten Jahren ist die Schule nicht zur Ruhe
gekommen. ständig wurden und werden neue oder alte Ansprüche formuliert. Ansprüche an Schüler
und Lehrer. Sobald die Ansprüche zum Trend werden, versuchen sich die Schulen dem Trend anzu-
passen oder sich ihm zu stellen. Unabhängig von wechselnden Trends versucht der Kohl-Verlag mit 
seinem ständig aktualisieren Programm einen bewährten zeitlosen Förderansatz zu verwirklichen: 
Fördern durch Fordern!
Das Fordern schließt die Überforderung aus, indem Sie, werte Kolleginnen und Kollegen, differenzieren
und individualisieren. Die Arbeitsaufträge und Aufgaben werden dem Schüler zugeordnet, der sie bei 
mittlerer Anstrengung sicher bewältigen kann. Unsere Aufgabe sehen wir darin, das geeignete Förder-
material zu entwickeln und anzubieten. Ein solches Fördermaterial, das diesen Ansprüchen gerecht
wird und den Problemen entgegenwirkt, wurde mit dem Leseprofi-Arbeitsheft entwickelt. Es wird neben 
der Lesetechnik und Lesefertigkeit auch das Textverständnis trainiert. Ein fragendes Denken soll mit Hilfe 
dieser Arbeitsblätter gefördert werden. Lesen und verstehen wird mit Aufgabentypen der verschiedensten
Art gefördert.

Aber was ist überhaupt Lesen? Worauf kommt es denn nun wirklich an?
Lesen ist Sinnentnahme aus allen möglichen Texten. Das reicht von der täglichen Fernsehprogrammbe-
schreibung bis zum wissenschaftlichen Text. Dabei gibt es diesen entscheidenden Lerneffekt: Wichtiges 
von Unwichtigem zu unterscheiden! Das geht nur durch Lesen und gleichzeitiges Verstehen!

Der Aufbau der Arbeitsblätter zielt vor allem auf das Verstehen des Gelesenen ab. Dabei geht das natür-
lich nicht immer, ohne auch zu schreiben. Denn nur, wer etwas Gelesenes auch „aufschreiben“ kann, der 
hat den Sinn des Gelesenen auch verstanden.

Da wir aber die unterschiedlichsten Voraussetzungen unserer Schülerinnen und Schüler kennen, wird 
auch auf das Erlesen von Silben Wert gelegt. Denn Silben sind die kleinsten logischen Einheiten beim 
Lesen.

Die 24 Einheiten im Heft sind nach Schwierigkeit sortiert - von einfach bis schwierig. Auf den Arbeitsblät-
tern wird aber aus Gründen der Benachteiligung bewusst darauf verzichtet. Kein Schüler muss wissen, 
dass der Lehrer/die Lehrerin ihm/ihr „nur“ einen leichten Text gibt. So kann man die Schülerin/den Schüler 
schneller positiv bestärken, mit dem konkreten Hinweis auf sein konzentriertes Arbeiten. So fördert man
Motivation und Konzentration.

Frei nach dem Motto „Wer nicht fragt, bleibt dumm!“ gibt es natürlich in jedem Text auch einmal Wörter 
zu erklären. Meistens ist dies im Text nur auf ein bis zwei unbekannte Wörter beschränkt, sodass die 
Schülerin/der Schüler sich mit diesem Begriffen und ihren Bedeutungen auseinandersetzen kann. 
Möchte man den Lese-Wortschatz erweitern, müssen neue unbekannte Wörter/Begriffe eingebaut 
werden. Diese werden aus dem Kontext heraus oder durch zusätzliche Erklärungen mit Inhalt gefüllt. 
,Dies kann die Schüler auch zum Nachschlagen von Begriffen in Lexika führen.

Zusätzliches Material zum Leseprofi-Arbeitsheft bietet der passende Leseprofi der jeweiligen Jahrgangs-
stufe. Alle diese Materialien können aber auch unabhängig voneinander eingesetzt werden. Das Lese-
profi-Arbeitsheft macht jeden Schüler zum Profi, weil das wichtigste Ziel beim Lesen verfolgt und 
erreicht wird: 
Unwichtiges von Wichtigem lesend zu trennen!

An dieser Stelle möchten wir uns für die Unterstützung bei Sylvia Hielscher, Wolfgang Wertenbroch 
und Erich van Heiss ganz herzlich bedanken.

Ihnen und Ihren Schülern wünschen wir viel Erfolg und Freude mit den vorliegenden Kopiervorlagen.

Ihr Kohl-Verlagsteam, 

Vorwort

Lynn-Sven Kohl & Ulrike Stolz
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Seite 5

Methoden

So wird mit dem Leseprofi-Arbeitsheft gearbeitet!

So kann der Schüler/die Schülerin mit dem Leseprofi arbeiten:

	 • Der Text wird gelesen. Eventuell wird er auch ein zweites Mal gelesen.
	   Zuvor sollte jeder Lehrer prüfen, ob Begriffe des Textes für seine Schüler unbekannt sind.
	   Denn so individuell, wie unsere Schüler sind, sollten auch unbekannte Begriffe individuell
	   gelernt und erklärt werden.
	 • Die Aufgabentypen der Arbeitsblätter werden am besten der Reihe nach bearbeitet. Denn
	   jede Einheit ist mit Aufgaben von einfach nach schwierig gegliedert. Schwache Schüler 
	   können daher auch nur das erste Arbeitsblatt einer Einheit erhalten. So kann jeder Lehrer
	   individuell den Ansprüchen seiner Schüler gerecht werden und differenzieren.
	 • Die Aufgabentypen der Arbeitsblätter sind in verschiedene Bereiche aufgeteilt. Es werden,
	   von Silben ausgehend, Wörter gebildet. Aus den Wörtern werden Sätze „gebaut“, die auf
	   den Sinn des Textes eingehen.
	 • Einzelne Einheiten enthalten zusätzlich Aufgaben zur Grammatik und Rechtschreibung.,

Zusätzliche Ideen und Überlegungen für den Lehrer:

	 • Da die Texte nach Schwierigkeitsgraden im Heft sortiert sind, auf dem Blatt aber nicht als
	   leicht oder schwierig gekennzeichnet wurden, hat der Lehrer die Möglichkeit, jeden Schüler
	   positiv zu bestärken.
	   Dabei sollte ganz konkret gesagt werden, was ein Schüler toll gemacht hat (z.B. hat er sich
	   prima konzentriert). Allgemeines Lob wird auch nur allgemein wahrgenommen. Deshalb sollte
	   man immer das gewünschte Verhalten konkret benennen und loben.
	 • Schwache Schüler profitieren von den Aufgabentypen in den verschiedenen Schwierigkeits-
 	   graden. Sie werden mit jedem Arbeitsblatt ein Erfolgserlebnis erzielen.
	 • Überschriften machen neugierig. Sie stimmen auf mögliche Inhalte des Textes ein. In einem
	   einstimmenden Gesprächskreis können Vermutungen geäußert werden, die motiveren (z.B.:
	   Woran denkst du bei dieser Überschrift? Was könnte im Text vorkommen? Wovon könnte er
	   handeln? usw.) Schüler haben dann eine Erwartungshaltung und sind gespannt darauf, was
	   der Text nun wirklich zu bieten hat.
	 • Der Lese-Wortschatz wird durch nicht so geläufige Begriffe erweitert. Aus dem Kontext 
	   heraus werden sie mit Inhalt gefüllt.
	 • Die Texte können als Vorlage benutzt werden, um zu lernen, Unwichtiges zu streichen und 
	   das Wichtige in Stichwörtern zusammenzufassen. Eine Folge wird sein, dass auch eigene 
	   Texte mit Wichtigem/den Kernaussagen gefüllt sein werden.
	   Das Leseprofi-Arbeitsheft fördert das Textverständnis auch für völlig unbekannte Texte, da 
	   methodisch (in jedem Arbeitsblatt von einfach nach schwierig), abwechslungsreich und sinn-
	   erschließend vorgegangen wird. Der Schüler merkt sich nur das Wesentliche!
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Seite 6

1 In Dänemark

148 Wörter

Dänemark ist Katrins Lieblingsurlaubsland. Dort gibt es schöne Strände, das 
Meer, Soft-Eis und Mini-Golf. Mit ihrer Familie ist sie oft zum Campingurlaub 
auf Fyn, einer großen Insel, gewesen. Einmal haben sie auch Katrins Freun-
din Lena mitgenommen. Sie fand zelten wie Katrin super und beide haben in 
einem Zelt in ihren Schlafsäcken übernachtet. Bei einem Urlaub dieser Art gibt 
es viel zu tun: Wasser holen, kochen, Gemüse schnippeln, abwaschen und Zelt 
aufräumen. Lena hat es immer geschafft, dann zur Toilette zu gehen, wenn 
				    Katrin abwaschen musste. Wenn Katrin schon beim 
				        Abtrocknen war, kam Lena aus der Toilettentür. Klar 
				        war Katrin sauer. Aber weil sie ihre Freundin ist, 
				         wollte Katrin nichts dagegen sagen. Katrins Vater 
				         merkte aber, dass etwas nicht stimmte und fragte: 
				         „Lena, kennst du eigentlich das Wort „Hilfsbereit-
				        schaft“?“ „Klar“, antwortete Lena, „meine Schwester 
				       ist total hilfsbereit. Sie räumt immer mein Zimmer 
				      auf.“ Katrins Vater war baff. 

1 Katrins Vater sagte: „Lena, kennst du eigentlich das Wort
‚Hilfsbereitschaft‘?“ Was wollte er wohl damit sagen?

2 Vater redet von „Hilfsbereitschaft“. Hat Lena das genauso
verstanden, wie der Vater es meinte?

3 Erkläre mit deinen eigenen Worten, warum der Vater wohl
baff (erstaunt) war!


